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Der schönste Salon der Welt, ewiger Stolz der Serenissima - mit solchen 
Superlativen wird Venedigs Piazza gerühmt. Hier wurden die Insignien des letzten 
Dogen verbrannt, Kaiserin Sisi geschmäht und Mussolini bejubelt. Doch den Platz 
prägten nicht nur Politiker und Künstler. 

Im Uhrenturm wohnte auch Alberto Peratoner, Uhrmacher und Philosoph, wie sein 
Vater und sein Großvater. Die Piazza San Marco erscheint als Bühne der letzten 
Venezianer und des internationalen Publikums - mit all ihren Stärken und 
Schwächen, ihren Bewunderern, Liebhabern und falschen Freunden. Und nicht zu 
vergessen die vier Markusplatz-Orchester, ein Relikt der österreichischen 
Besatzung, die in der Saison um Mitternacht zum großen Finale ansetzen. 
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